Musterschreiben an betreffende/n Wahlkreisabgeordnete/n
Die in ‚Rot’ aufgeführten Sätze sind Hinweise zur Verwendung des Musterschreibens. Bitte bei Verwendung diese Hinweise löschen.

Hinweis: Mit dem Musterschreiben werden lediglich Vorschläge unterbreitet, die Sie verwenden können. Selbstverständlich können Sie Streichungen, Änderungen und Ergänzungen vornehmen.
Die in ‚Blau’ geschriebenen Worte sind von Ihnen fallweise anzupassen.

Mitglied des Deutschen Bundestages

Frau bzw. Herrn (Akadem. Grad) Vorname Familienname

Anschrift Wahlkreisbüro

Datum
Probleme für Verbraucher und Versicherungsmakler durch Umsetzung der

EU-Versicherungsvertriebsrichtlinie in nationales Recht

Sehr geehrte Frau Abgeordnete,
bzw.

Sehr geehrter Herr Abgeordneter,

der deutsche Gesetzgeber muss bis zum 23.02.2018 die EU-Richtlinie IDD - Insurance Distribution Directive (Versicherungsvertriebsrichtlinie) in nationales Recht umgesetzt haben. Diesbezüglich hat das Bundeskabinett am 18.01.2017 den Gesetzentwurf der Bundesregierung (Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/97 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Januar 2016 über Versicherungsvertrieb und zur Änderung des Außenwirtschaftsgesetzes) verabschiedet. Zurzeit stehen die Lesungen im Bundesrat an. Der Gesetzgebungsfahrplan sieht vor, dass am 07.07.2017 der Beschluss im Bundesrat erfolgt.
Der Entwurf der Bundesregierung ist nachteilig für Verbraucher, bedroht Existenzen von heimischen Versicherungsmaklerbetrieben und in der Folge drohen Arbeitsplatzverluste in unserer Region. Daher wende ich mich an Sie als unsere Wahlkreisabgeordnete bzw.
unseren Wahlkreisabgeordneten. Mit mehreren Regelungen wird die Tätigkeit der Versicherungsmakler unnötig erschwert, obwohl gerade Versicherungsmakler für mich praktizierten Verbraucherschutz darstellen. Schließlich werden Versicherungsmakler von ihren Kunden beauftragt, Versicherungsmakler sind nicht der Vertrieb der Versicherungsunternehmen und sie stehen für ihre Tätigkeit in der Haftung. Dazu beigefügt habe ich Ihnen in der Anlage einige Erläuterungen zur Tätigkeit eines Versicherungsmaklers.
Besonders kritikwürdig werte ich den Gesetzentwurf in folgenden Punkten, die in der beigefügten Anlage ausführlicher dargestellt sind und zudem konstruktive Änderungsvorschläge unterbreitet werden:

· Problematische Doppelberatungspflicht: Die Beratungspflicht des Versicherers, obwohl der Vertrag von dem vom Verbraucher beauftragten Versicherungsmakler vermittelt wurde bzw. betreut wird, ist nachteilig für Verbraucher und Versicherungsmakler.

· Vergütungsverbot durch Verbraucher: Vermittlern, also auch den vom Kunden beauftragten Versicherungsmaklern, soll verboten werden, von Verbrauchern, obwohl diese den Versicherungsmakler beauftragt und bevollmächtigt haben, Vergütungen anzunehmen. Für rechtlich zulässige Dienstleistungen würden Versicherungsmakler zukünftig keine Entlohnung vom Kunden erhalten können. Damit droht, dass diese Tätigkeiten für den Verbraucher auch nicht mehr angeboten werden. Das ist von Nachteil sowohl für Verbraucher als auch für Versicherungsmakler.

· Versicherer sollen zu unzulässigen Zielvorgaben für Versicherungsmakler gezwungen werden: Die Versicherer sollen laut Gesetzentwurf sicherstellen, dass die Versicherungsprodukte an den bestimmten Zielmarkt vertrieben werden. Diese Regelung ist im Hinblick auf Versicherungsmakler problematisch. Der Versicherungsmakler ist Sachwalter des Kunden, nicht Vertreter des Versicherungsunternehmens. Die vorgesehene Regelung aber würde die Versicherer zwingen, (auch) den Versicherungsmaklern genaue Vertriebsvorgaben zu machen. Dabei sucht sich der Kunde gerade deshalb einen Sachwalter in freier Entscheidung aus, weil er von einem unabhängigen Akteur bedient werden möchte, der keine (Ziel-)Vorgaben der Produktgeber zu erfüllen hat.
Der Koalitionsvertrag sieht eine Stärkung der Honorarberatung vor. Dieser Vereinbarung dürfte die Annahme zu Grunde liegen, dass der Verbraucher durch die Honorarvergütung per se besser beraten wird, als durch einen vom Kunden ausgewählten und beauftragten Versicherungsmakler, dessen Courtage durch den Versicherer ausgezahlt wird. Diese Ansicht teile ich nicht. Vielmehr spricht meine Erfahrung dafür, und daher bin ich davon überzeugt, dass die fachliche Qualifikation und das Vorhandensein von wertebasierten Grundeinstellungen des Beraters ausschlaggebend für eine Beratung und Vermittlung im Interesse des Verbrauchers sind. Wer wertebasiert arbeitet, der erbringt eine Beratungsleistung im Interesse des Kunden, egal ob er als Berater direkt vom Kunden bezahlt wird oder als vom Kunden beauftragter Versicherungsmakler die Vergütung vom Versicherer erhält. 

Der Gesetzentwurf der Bundesregierung führt durch einige geplante Regelungen zu einem niedrigeren Verbraucherschutzniveau, bedroht Existenzen von heimischen Versicherungsmaklerbetrieben und in der Folge drohen Arbeitsplatzverluste in unserer Region. Daher bitte ich Sie, die in der Anlage beigefügten Vorschläge dem Berichterstatter Ihrer Fraktion vorzulegen und sich dafür einzusetzen, dass diese im weiteren Gesetzgebungsverfahren Berücksichtigung finden. Es sollte eine Reduzierung der IDD-Umsetzung in nationales Recht auf eine 1:1-Umsetzung der IDD vorgenommen werden. Die Mindestvorgaben der IDD bedürfen keiner unnötigen Verschärfung auf nationaler Ebene. Die aufgeführten Kritikpunkte beziehen sich auf Regelungen in der nationalen Umsetzung, die die IDD gar nicht fordert bzw. zulässige Ausnahmen für den vom Kunden mandatierten Versicherungsmakler nicht nutzt.
Mit vorzüglicher Hochachtung oder

Mit freundlichen Grüßen
Anlagen
· Tätigkeiten des Versicherungsmaklers: „Versicherungsmakler sind praktizierter Verbraucherschutz“ (Hinweis an den Verwender des Musterschreibens: Die Erläuterungen können Sie hier herunterladen, abspeichern, ausdrucken und beifügen. Selbstverständlich können Sie Streichungen, Änderungen und Ergänzungen vornehmen)
· Kritikpunkte am geplanten IDD-Umsetzungsgesetz sowie Änderungsvorschläge (Hinweis an den Verwender des Musterschreibens: Die Erläuterungen können Sie hier herunterladen, abspeichern, ausdrucken und beifügen. Selbstverständlich können Sie Streichungen, Änderungen und Ergänzungen vornehmen)
